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Liebe Kita- und Gemeindeteams, 

 

Heute freue ich mich, Ihnen einen inspirierenden Bericht aus der  

Lukasgemeinde in Kalbach und den Kindertagesstätten Heubach und 

Oberkalbach zuzusenden. 

So viel sei verraten; es geht um diese selbst gestaltete Kinderbibel: 

 

 
 

Gerne überlasse ich Pfarrerin Inga Siemon das Wort, mit großem Dank 

dafür, dass sie und die beiden Kitas uns allen dieses wunderbare  

Praxisbeispiel als Inspiration und Motivation zur Verfügung stellen. 

 

Ich wünsche Ihnen ebenso viel Freude beim Lesen, wie ich sie hatte. 

Möge es Sie anregen und ermutigen.  

Herzliche Grüße, 

 

 

Corinna Lugert 
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Eigene Kinderbibeln in der Ev. Lukasgemeinde in Kalbach 

Im Jahr 2016 feierte die Ev. Kindertagesstätte Sonneninsel in Heubach 
ihr 70-jähriges Bestehen, im Jahr 2017 konnte die Ev. Kindertagesstätte 
Regenbogenland in Oberkalbach auf 25 Jahre zurückblicken. Beide 
KiTas sind eng mit dem Gemeindeleben verbunden, wir feiern gemein-
sam Gottesdienste, Religionspädagogik spielt in beiden Einrichtungen 
eine große Rolle, die Kinder sind mehrmals im Jahr an Aktionen der  
Kirchengemeinde beteiligt.  
Ein Jahr vor den jeweiligen Jubiläen entstand die Idee einer weiteren 
Verknüpfung von Kirchengemeinde und KiTas: Die Täuflinge der  
Kirchengemeinde bekommen als Taufgeschenk eine Kinderbibel - wa-
rum also nicht eine eigene, von „unseren“ KiTa-Kindern gestaltete?  
 
Gesagt, getan.  
Die Erzieherinnen sammelten die Bilder, die entstanden, wenn eine 
biblische Geschichte in der KiTa erzählt wurde - sowohl die selbst ge-
malten als auch Fotos von mit biblischen Erzählfiguren gestellten Sze-
nen oder mit anderen Materialien gelegten Bodenbildern.  
Ein Mitglied des Kirchenvorstands übernahm das Zusammenfügen von 
Texten und Bildern und das Layout.  
 
Pünktlich zum Jubiläum hielten wir die erste eigene Kinderbibel in den 
Händen. Sie wurde nicht nur Taufgeschenk für die Täuflinge und damit 
die zukünftigen KiTa-Kinder, sondern fand auch reißenden Absatz bei 
Eltern, Großeltern, Gemeindegliedern. Die erste Auflage war bald ver-
griffen.  
 
Im April 2021 erschien nun die zweite - um einige Rechtschreibfehler 
reduzierte und um viele neue Geschichten erweiterte - Auflage. Viele 
Kinder, die die Bibel zu ihrer Taufe geschenkt bekommen hatten, haben 
jetzt selbst schon als KiTa-Kinder an der Illustration dieser zweiten Auf-
lage mitgewirkt. So wachsen durch dieses Projekt nicht nur Kirchenge-
meinde und KiTa noch enger zusammen, sondern auch die Bibel 
„wächst“ mit jeder weiteren Auflage. Die zweite Auflage enthält auf 
112 Seiten nun schon 52 biblische Geschichten und sieben Kapitel zu 
christlichen Festen, die wir auch in der KiTa miteinander feiern. Neu ist 
in der zweiten Auflage auch ein beigelegter Bastelbogen, anhand des-
sen einige Bilder und Elemente aus der Kinderbibel zu Hause selbst 
nachgebastelt oder gestaltet werden können. 
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Es steckt viel Arbeit in den beiden Kinderbibeln, und man kann zu Recht 

fragen:  

Warum machen wir das - eigene Kinderbibeln, obwohl es doch genü-

gend gute, pädagogisch und theologisch durchdachte Kinderbibeln auf 

dem Markt zu kaufen gibt? Warum erzählen wir die Geschichten selbst, 

obwohl das Niveau von Kinderbibeln inzwischen so gut ist, dass es 

kaum mehr übertroffen werden kann? Und nicht zuletzt, warum malen 

wir eigene Bilder, obwohl es doch sehr schöne, tiefsinnige biblische  

Illustrationen von bekannten Künstlerinnen und Künstlern in vielen Kin-

derbibeln zu bewundern gibt? 

Die Antwort ist sehr einfach:  

Die Texte, so wie wir sie hier veröffentlicht haben, sind unsere Texte. 

So haben wir sie den Kindern erzählt. Zwar ist nicht alles an den Formu-

lierungen und Gedanken original. Wir haben manches von anderen Kin-

derbibeln abgespickt und vieles dabei gelernt. Und doch sind es unsere 

Texte. So wurden sie im Kindergarten erzählt. So haben sie die Kinder 

den Eltern und oftmals den Opas und Omas weitererzählt, und so  

haften sie den Kindern im Gedächtnis. 

Diese Geschichten, so wie sie hier nachzulesen sind, verbinden uns mit-

einander, mehr: Sie sind ein Stück Weg, den wir gemeinsam zurückge-

legt haben. Gott, von dem in all diesen Geschichten die Rede ist, ihn 

haben wir so kennengelernt und erfahren: als den Guten Hirten, der 

uns im finsteren Tal zur Seite ist; als den Schöpfer, der alles geschaffen 

hat, was wir Tag für Tag oft so selbstverständlich entgegennehmen; 

und auch als den, der uns Menschen auf unseren manches Mal so 

krummen Wegen begleitet und uns so führt, dass wir immer wieder 

neu ins Staunen über seine Güte und Liebe kommen können. 

 

Die Kinder haben zu den Geschichten Bilder gemalt. Es sind aber mehr 

als nur Bilder. Es sind Kunstwerke. In diesen Zeichnungen haben sie auf 

ihre ganz eigene, unverwechselbare Weise verarbeitet, wie sie Gott er-

fahren haben. Ich sehe in vielen dieser Bilder so etwas wie ein zum Bild 

gewordenes Evangelium, eine Art kindliche Bilderpredigt. 

 

Pfarrerin Inga Siemon 

 

 



 

 

  

 


